
Kinder sind nicht nur für ihre Eltern
ein großes Glück, sondern auch für
die Gemeinschaft eine unverzicht-

bare Bereicherung. Und weil die Erziehung
und Betreuung von Kindern für die betrof-
fenen Eltern mit erheblichen Aufwendun-
gen und Belastungen verbunden sind, wur-
den im Einkommensteuerrecht zum Aus-
gleich hierfür zahlreiche Vergünstigungen
geschaffen, vom Kindergeld angefangen
über Kinderfreibetrag bis hin zum Betreu-
ungsfreibetrag. Die finanziellen Mittel auf-
grund jener steuerlichen Vergünstigungen
sollten insbesondere in die Gesundheit der
Kinder investiert werden. Und da unsere
Kinder von schönen und gesunden Zähnen
ein Leben lang profitieren, sollte an der
Zahnpflege sowie regelmäßiger Kontrolle
und Prophylaxe für Kinderzähne nie gespart
werden. 

Kindergeld/-freibetrag
Die zentrale Aussage des Familienleistungs-
ausgleichs besteht in der steuerlichen Ent-
lastung für das Existenzminimum von Kin-
dern durch die Freibeträge (also Kinderfrei-
betrag, Betreuungsfreibetrag, Ausbildungs-
freibetrag) oder durch das Kindergeld. 
Im laufenden Jahr wird ausschließlich Kin-
dergeld gezahlt – und zwar monatlich. Erst
im Rahmen der Einkommensteuerveranla-
gung prüft das Finanzamt, ob sich die steu-
erlichen Freibeträge für Kinder günstiger als
der Kindergeldanspruch auswirken. Ist dies
der Fall, werden die Freibeträge für Kinder

vom Einkommen abgezogen und der Betrag
in Höhe des Kindergeldanspruchs der tarif-
lichen Einkommensteuer hinzugerechnet.
Das Kindergeld muss schriftlich bei der ört-
lich zuständigen Familienkasse der Agentur
für Arbeit beantragt werden. Es wird unab-
hängig vom Einkommen der Eltern zuge-
sprochen und beträgt für das erste, zweite
und dritte Kind jeweils monatlich 154 € so-
wie für das vierte und jedes weitere Kind je-
weils 179 €. Voraussetzung hierfür ist, dass
das Kind zum elterlichen Haushalt gehört,
wobei hier auch Pflegekinder, Stiefkinder
oder Enkelkinder gemeint sein können. Wei-
tere Voraussetzung ist, dass die jährlichen
Einkünfte und Bezüge des Kindes den Betrag
in Höhe von 7.680 € pro Jahr nicht über-
schreiten dürfen.
Hinsichtlich des Zeitraums, für den Kinder-
geld gezahlt wird, brachte das Steuerände-
rungsgesetz 2007 eine Neuerung mit sich,
sodass dieser Zeitraum, in dem ein Kind
auch im steuerlichen Sinne noch als Kind
gilt, um zwei Jahre verkürzt wird. Bisher lag
die Grenze für die Kindergeldzahlung bei
Vollendung des 27. Lebensjahres des Kindes
(bis auf die Ausnahme der Anrechnung von
Wehrdienstzeiten). Demgegenüber wird
diese Grenze ab dem Jahr 2007 das vollen-
dete 25. Lebensjahr sein. Dies betrifft glei-
chermaßen den Kinderfreibetrag, der ab
2007 nur bis einschließlich des vollendeten
25. Lebensjahres gewährt wird. Denn unter
den gleichen Voraussetzungen wie für das
Kindergeld beträgt der Kinderfreibetrag für
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So können Sie mit Ihren
Kindern Steuern sparen

Kinder finden nicht nur in der Zahnheilkunde eine besondere Berücksich-
tigung, sondern auch im Steuerrecht. Die besorgniserregende demogra-
fische Entwicklung in unserem Lande ist dramatisch. Es gibt schon jetzt
immer mehr ältere und weniger jüngere Menschen. So ist es nur verständ-
lich, dass sich die Bundesregierung das Ziel gesetzt hat, Deutschland zu ei-
nem familienfreundlicheren Land zu machen. 
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